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NACHRICHTEN

NEUNKIRCHEN

Vollmond-Dance-Party
mit Ethno Beats
Für Donnerstag, 11. Dezember,
laden Ethno Beats und ihre
Gäste zur Vollmond-Dance-
Party ab 20 Uhr in die Stumm-
sche Reithalle nach Neunkir-
chen ein. Karten für die Veran-
staltung sind zum Preis von
fünf Euro an der Abendkasse
erhältlich. red

EPPELBORN

Vortrag zum Thema
Strahlenfühligkeit
Die Saarländische Gesellschaft
für Radiästhesie (Strahlenfüh-
ligkeit) und Gesundheit Eppel-
born bietet am kommenden
Freitag, 12. Dezember, im Ep-
pelborner Hof, Rathausstraße
1-3 um 19.30 Uhr einen Vor-
trag an mit dem Thema: „Ge-
zielte Ausleitung und Entgif-
tung mit bewährten Naturheil-
mitteln“. red

OTTWEILER

VdK fährt nach
Michelstadt
Der VdK-Ortsverband Ottwei-
ler besucht am kommenden
Sonntag, 14. Dezember, ge-
meinsam mit den Nachbarver-
bänden Lautenbach, Stein-
bach und Hangard den Weih-
nachtsmarkt in Michelstadt im
Odenwald. Der Preis pro Teil-
nehmer, auch Nichtmitglieder,
liegt bei zwölf Euro und wird
im Bus kassiert. red
� Abfahrt ist um neun Uhr ab
Busbahnhof Ottweiler. Anmel-
dung bis 12. Dezember Wolf-
gang Nell, Telefon (06824)
42 50

ILLINGEN

Weihnachtsfeier der
Behindertensportgruppe
Die Behindertensportgruppe
Illingen lädt zur Jahresab-
schlussfeier für kommenden
Freitag, 12. Dezember, ins Il-
linger Schützenhaus ein. Im
Verlauf der Veranstaltung wer-
den verdiente Mitglieder für
langjährige Mitgliedschaft ge-
ehrt. Beginn ist um 19 Uhr. wk 

ELVERSBERG

Männerchor feiert
verdiente Mitglieder
Der Männerchor des Quartett-
vereins 1923 Elversberg feiert
am Samstag, 13. Dezember, im
Gasthaus Wilbertstock in Spie-
sen, Hauptstraße 261, seine
Adventsfeier. Los geht es um
18 Uhr. Es werden auch Sänger
für 50 und 25 Jahre Sängertä-
tigkeit ausgezeichnet. red

HEILIGENWALD

Chorvereinigung ehrt
langjährige Mitglieder
Die Chorvereinigung 1921 Hei-
ligenwald ehrt am Samstag, 13.
Dezember, um 129 Uhr lang-
jährige Aktive (unter anderem
für 60 Jahre Mitgliedschaft)
im Gasthaus Brachle-Sänger-
heim, Pestalozzistraße. rp 

SINNERTHAL

Gartenbauer laden zum
Weihnachtskaffee ein
Am kommenden Samstag, 13.
Dezember, ist ab 15 Uhr der
Weihnachtskaffee des Garten-
bauvereins Sinnerthal im Ver-
einsheim des Vereins. Es laden
ein die Kaffeefrauen, die einige
Überraschungen bereit haben.
Im Anschluss ist Weihnachts-
feier. red
� Anmeldung wegen des kos-
tenlosen Abendessens unter
Telefon (0171) 694 16 45.

Produktion dieser Seite: 
Elke Jacobi, CMS,
Nele Scharfenberg

Neunkirchen. Dieses Weih-
nachtskonzert war eine Sensa-
tion. Es war gewaltig, berau-
schend, fulminant. Aus sieben
Chören, sechs davon aus Neun-
kirchen, waren 200 Sängerin-
nen und Sänger zusammenge-
kommen, um acht großartige
englische Weihnachtslieder zu
singen. Und der Paukenschlag
bei alledem waren die profes-
sionellen Musiker des Staatsor-
chesters Saarbrücken mit vier
Trompeten, drei Posaunen, Tu-
ba, Pauken und anderem
Schlagwerk. An der Roethin-
ger-Orgel spielte Michael Bot-
tenhorn und an der Orgel (Con-
tinuo) Sebastian Benetello
meisterlich.

Optisch eingestimmt wurden
die gut 800 Zuhörerinnen und
Zuhörer in der voll besetzten
Marienkirche durch das stim-
mungsvolle Bild der 800 Ker-
zen, die auf den Kapitellen der
Kirchensäulen brannten. Küs-
terin Nicole Schmidt hatte mit
ihrem Team wie im Vorjahr ei-
ne rekordverdächtige Leistung
vollbracht.

Zu Beginn waren die 200
Sängerinnen und Sänger auf
Chor und Empore sowie die
Seitenflügel verteilt. Doch Diri-
gent Brögger gelang es hervor-
ragend, Chorteile und Musik-
ensemble zu leiten. Gegen En-
de des Konzerts zogen alle Sän-
ger zum Altarraum, wo sie ihre
Stimmgewalt zum Finale noch
einmal beeindruckend de-
monstrierten. Viele der engli-
schen, auch altenglischen
Weihnachtslieder waren be-
kannt, unter anderem das „O
come, all ye Faithful“, nach dem
berühmten „Adeste fideles“.
Für Gänsehaut-Effekte und
Tränen der Begeisterung sorg-

ten nicht nur die Weihnachts-
lieder: „Hark! The Herald An-
gels sing“, „Horcht, die Engels-
boten singen...“, „The first No-
el“, „Die erste Weihnacht. . .“,
sondern auch die Leistung des
meisterlichen Blechbläseren-
sembles mit Werken von Ernst
Hampl, Georg Philipp Tele-
mann und Giovanni Gabrieli.
Dazwischen das Orgelspiel von

Michael Bottenhorn und Se-
bastian Benetello, sehr zurück-
genommen, sehr einfühlsam
vorgetragen.

Das ruhige Orgelspiel wie-
derum tat gut, denn die Weih-
nachtsgesänge in Gemein-
schaft mit dem glänzend be-
setzten Musiker-Ensemble wa-
ren schon molto furioso. Beifall
auf offener Szene, stehende

Ovationen, Begeisterungsrufe
nach dem Konzert unterstri-
chen die allgemeine Meinung:
„Dieses Konzert war sensatio-
nell.“

Da strahlte auch Otto Dietz,
zweiter Vorsitzender des Ver-
kehrsvereins. Seine Wünsche
an dieses Konzert waren voll
und ganz erfüllt worden. Der
Präsident des Verkehrsvereins,
Oberbürgermeister Friedrich
Decker wünschte sich, dass
noch mehr Neunkircher dieses
Konzert gehört hätten. Alle
großen Dirigenten, die in
Neunkirchen tätig sind, hatten
dezentral die Lieder einstu-
diert, ehe Jan Brögger in eini-
gen wenigen Proben die Chöre
zusammengeführt hat. Einmal
mehr hat es sich gezeigt: In Sa-
chen Kirchenmusik ist Neun-
kirchen derzeit sicherlich eine
Hochburg.

Singt, ihr Engelscharen, singt . . .
Gut 800 Zuhörer beim sensationellen Weihnachtskonzert des Verkehrsvereins 

Das Weihnachtskonzert 2008
des Verkehrsvereins am Sonn-
tagnachmittag in der Marien-
kirche wird in der Reihe dieser
Konzerte die erste Geige spie-
len. Kirchenmusiker Jan Brög-
ger dirigierte 200 Sängerinnen
und Sänger aus sieben Chören.

Von SZ-Mitarbeiter
Gerd Meiser

Beim Weihnachtskonzert des Verkehrsvereins in der Marienkirche wirkten 200 Stimmen aus sie-
ben Chören mit. Die Gesamtleitung hatte Jan Brögger. Foto: Willi Hiegel

ZUR SACHE

Ausführende des Weihnachtskonzertes 2008 „Chor der
200“ waren der Schulchor des Gymnasiums am Krebsberg,
Neunkirchen, Leitung, Stephan Rein; der Schüler-Eltern-
Lehrer-Chor des Steinwaldgymnasiums, Leitung Gisela Wäl-
der; der Jugendchor „Lautstark“, Reisbach, Leitung, Birgit
Backes; Cantanima und Gospel-Train, Leitung Nino Deda;
die Frauenschola St. Marien und das Vokalensemble St. Ma-
rien, Leitung Jan Brögger. Musikalische Begleitung: An der
Orgel (Roethinger) Michael Bottenhorn; Orgel (Continuo)
Sebastian Benetello sowie Mitglieder des Staatsorchesters
Saarbrücken. Die Gesamtleitung hatte Jan Brögger. gm 

Illingen. Mucksmäuschenstill
war es am Sonntagnachmittag in
der Illipse, bis es zum dritten Mal
„gongte“. Und schon öffnete sich
der Vorhang. Heiner Storch und
Maus Schorschi führten unzähli-
ge Dialoge unter Klapperstör-
chen. Lachfrosch, Fliegenfrosch
und Knallfrosch übten mit Fräu-
lein Klimperkasten flotte Frosch-
lieder, wenn sie nicht gerade eine
Wettervorhersage inszenierten.
Beeindruckend präsentierte sich

der Hüpfer in seiner Höhle. Ne-
pomuk lieferte zu jeder Gelegen-
heit flotte Sprüche in Reimform.
Luise, die Baronin von Knigge,
legte großen Wert auf Etikette
und König Balduin wird als König
Nimmersatt in die Geschichte
eingehen. Im Mittelpunkt stand
allerdings ein armer Glitzer-
frosch, der eigentlich ein ver-
wünschter Prinz ist. Prinzessin
Leontine machte im Schlosspark
Bekanntschaft mit dem Glitzer-
frosch, als ihre goldene Kugel in
den Brunnen fiel. Nur der Frosch
konnte ihr in dieser Situation
noch helfen, ihre goldene Kugel
wieder zu bekommen. Doch der
verlangte zum Dank, ihr Kame-
rad zu sein, von ihrem Teller zu
essen und in ihrem Bett zu schla-

fen. In ihrer Not versprach die
Prinzessin alles und erhält ihre
Kugel zurück. Doch als der
Frosch seinen Lohn einfordern
will, ekelt sich die Prinzessin. Ihr
Vater, König Balduin verlangt,
dass sie zu ihrem Wort steht.

Die jungen Darsteller präsen-
tierten ein schönes Theatererleb-
nis mit direktem Bezug zur Reali-
tät. Die Kinder verfolgten mit Be-
geisterung die einzelnen Szenen
und identifizierten sich mit den
jeweiligen Darstellungen. Das
Märchen war gespickt mit Alltag-
situationen und hier besonders,
dass jeder halten sollte, was er
verspricht. Hier hatten die
Schauspieler mit den guten Ab-
sichten lautstarke Unterstützung
durch ihr junges Publikum. Es

gab sehr oft Szenenapplaus für
die junge Theatertruppe, die mit
ihren hübschen Kostümen die
Besucher ebenfalls in ihren Bann
zog. Felix Schmidt, 4, feierte als
Besucher eine Theaterpremiere
und war ganz begeistert von der
Aufführung. „Mir hat am besten
der Glitzerfrosch und die goldene
Kugel gefallen“, sagte Felix, der
sich schon lange auf diesen Thea-
ternachmittag mit Oma und Opa
freute. bd

Glitzerfrosch und Fräulein Klimperkasten
Szenenapplaus und lautstarke Unterstützung für junge Theatergruppe in der Illinger Illipse 

Flotte Sprüche, Froschlieder und
natürlich die Geschichte vom
Glitzerfrosch, gesungen und ge-
spielt von einer jungen Theater-
gruppe, begeisterten bei einem
großen Theaternachmittag in Il-
lingen. 

Von links: König Balduin, Prinzessin Leontine, Nepomuk und die Baronin von Knigge. Foto: Boewen-Dörr

AUF EINEN BLICK

Heiner Storch (Pascal Rul-
lof), Maus Schorschi (Lea
Knötgen), Fräulein Klim-
perkasten (Franziska Herr-
mann); Prinzessin Leonti-
ne (Anna-Lena Detzler),
Luise, Baronin von Knigge
(Anne Neurohr), Lach-
frosch (Lea Münz), Fliegen-
frosch (Sarah Hahn), Knall-
frosch (Aline Rullof), Hüp-
fer (Chantal Zimmer), Ne-
pomuk (Maike Jochum),
Prinz Magnus (Marius Be-
cker), Nelli Nebel (Elena
Steinmetz), König Balduin
(Johannes Marx). Hinter
der Bühne wirkten Rita
Bick (Regie), Sabine Engel
(Assistenz), Margret Herr-
mann und Inge Pfortner
(Souffleusen), Marion Mül-
ler und Team (Maske),
Ernst Fuck und Team (Büh-
nenbau), Michael Saar und
Michael Schröder (Tech-
nik). bd 

Ottweiler. Ein klein wenig ent-
täuscht wirkte Ulrike Scheck,
Frauenbeauftragte im Landkreis,
am vergangenen Freitagabend
schon, als viele Stuhlreihen in der
Aula des Ottweiler Gymnasiums
leer blieben. Am neuen Ensemble
konnte es wohl kaum gelegen ha-
ben, denn die drei Musikerinnen
hatten bereits im vergangenen
Jahr mit ihrem Weihnachtskon-
zert in Ottweiler begeistert. 

Vor allem Sopranistin Snejina
Taskova-Othman faszinierte das
Publikum mit ihrer Stimmge-
walt. Die Sängerin wurde in Bul-
garien geboren und bekam be-
reits im zarten Alter von sechs
Jahren Unterricht von namhaf-
ten Professoren. Nach ihrer Aus-
bildung in der Heimat kam sie
durch den Akademischen Aus-
tauschdienst nach Deutschland,
wo sie schließlich an der Musik-
hochschule in Saarbrücken stu-
dierte. Für ihre Begleitung am
Flügel zeichnete Hristina Tane-
va, die ebenfalls bulgarische Wur-
zeln hat, verantwortlich. 

Dass sie die Musik wohl schon
mit der Muttermilch aufgenom-
men haben muss, zeigte vor allem
auch ihre Schwester Velislava Ta-
neva, die mit ihrer Violine sehr
virtuos das Konzertprogramm
komplettierte. Auf dem Pro-
gramm standen volkstümliche
Weihnachtslieder neben klassi-
schen Sonaten. Aber auch moder-
ne Suiten und sogar ein bulgari-
sches Wiegenlied durften nicht
fehlen – musikalisch also etwas
für jeden Geschmack. Überaus
gefühlvolle Stücke wechselten
mit heiteren, beschwingten
Weihnachtsliedern ab und sorg-
ten gleichermaßen für Vorfreude
und Gänsehaut.

Für eine Verschnaufpause der
drei Künstlerinnen sorgte Karl-
Friedrich Kausch, der als ehema-
liger Deutschlehrer mit weih-
nachtlichen Geschichten aus der
Feder vom James Krüss und Ast-
rid Lindgren für nachdenkliche,
aber auch humorvolle Momente
sorgte. Die Zuhörer erfuhren vom
ersten vietnamesischen Verkün-
digungsengel ebenso wie vom al-
lerersten Weihnachten. cim 

Vorfreude und
Gänsehaut beim

Weihnachtskonzert
Auch in diesem Jahr hatte Frau-
enbeauftragte Ulrike Scheck zu
einem Weihnachtskonzert mit
drei großen Musikerinnen einge-
laden. Auf dem Programm be-
kannte Weihnachtslieder und
klassische Sonaten.

Heiligenwald. 62 Mitglieder der
Jugendfeuerwehr der Freiwilli-
gen Feuerwehr Schiffweiler tra-
fen sich im Gerätehaus in Heili-
genwald zur Jahreshauptver-
sammlung. Der Gemeindeju-
gendfeuerwehrbeauftragten
Christine Schäfer oblag die Eröff-
nung der Versammlung und die
Begrüßung der Teilnehmer. Der-
zeit sind 73 Mitglieder der Ju-
gendfeuerwehr in den vier Lösch-
bezirken aktiv. Für die nicht
mehr zur Wahl angetretene
Christine Schäfer übernimmt
Bastian Jung das Amt als Ge-
meindejugendfeuerwehrbeauf-
tragter, sein Stellvertreter wird
Jens Sieslack. 

Aufgrund der Übernahme von
Maria Panno und der Stellvertre-
terin Selina Hotz in die Dienste
der aktiven Wehr übernimmt
Moritz Scherschel das Amt des
Gemeindejugendgruppenspre-
cher, Hotz wird von Nico Krämer
vertreten. rap

Jugendfeuerwehr 
traf sich zur

Hauptversammlung

Ottweiler. Der Ortsverband Ott-
weiler von Bündnis 90/Die Grü-
nen traf sich zur Neuwahl des
Vorstandes. Vorsitzender bleibt
Hans Steinbach. Zum Schriftfüh-
rer wurde Hennig Burger und
zum Kassierer Mark Harlos ge-
wählt. Gleichzeitig erfolgte auch
die Wahl der Delegierten zur
Landesversammlung. red

Hans Steinbach erneut
Grünen-Vorsitzender

Kiselmann
Text Box
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